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Kreis⸗Blatt 


für 


den Danziger Kreis. 


Danzig, den A. September 


1858. 


A mtlchier Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

1. Da mit Ende dieſes Jahres die Funtion der Rechnungs⸗Reviſions⸗Deputirten der Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerſoctetaͤt für den hieſigen Regierungsbezirk aufhoͤrt, ſo iſt von der Weſtpreußiſchen 
Feuerſoeietaͤts-Direction die Neuwahl der Rechnunge⸗Rebiſions⸗Commiſſion nach Maaßgabe der 
näheren Beſtimmungen der $$. 107 seg. des Reglements vom 21. November 1853 (Gef. ⸗S. 
pro 1853, S. 995.) angeordnet worden. Zu dieſem Behufe wird einer jeden Ortsbehoͤrde der bei der 
gedachten Feuerſocietäͤt verſicherten adeligen Ortſchaften des hieſigen Kreiſes von mir eine mit den 
Namen ſaͤmmtlicher Verſicherten verſehene Wahlliſte per couvert zugeſandt werden um die Ver⸗ 
ſicherten aufzufordern, ſich Behufs Abgabe ihrer Stimme binnen 8 Tagen bei der Ortsbehoͤrde 
perſoͤnlich einzufinden unter der Verwarnung, daß die Nichterſchienenen der Mehrzahl der Stim⸗ 
men fuͤr beitretend werden erachtet werden. 2 

Von Jedem der ſodann Erſcheinenden find aus den von der Feuerſocietaͤts⸗Direction in 
Vorſchlag gebrachten 9 Candidaten nach Anleitung der Wahlliſte 3 in der Weiſe zu waͤhlen, daß 
der Wählende feinen Namen in die Colonne der Gewaͤhlten eintraͤgt. 

Nachdem die achttaͤgige Praͤcluſipfriſt verfloffen, iſt die mit dem vorgeſchriebenen Atteſte 
verſehene Wahlliſte von der Ortsbehoͤrde an mich zuruͤckzuſenden. 

Diejenigen Liſten, welche hier bis zum 12. September c. nicht eingegangen ſind, werden 
koſtenpflichtig abgeholt werden. 

Danzig, den 25. Auguſt 1858. 


No. 3694. Der Landrath von Brauchitſch. 
2 Die Stelle des Schiedsmanns für das Kirchſpiel Oliva wird vorläufig von dem Hof⸗ 


beſitzer Natſchke in Brentau noch weiter verwaltet werden. 

Zur Neuwahl habe ich einen Termin auf den 10. September, Vormittags 10 Uhr, hier⸗ 
ſelbſt anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen der Ortſchaften Oliva, Con⸗ 
radshammer, Glettkau, Bröfen, Saspe, Schaͤferei, Brentau, Pelonken, Muͤhlenhof, Schwabenthal, 
Freudenthal, Hochſtrieß und Schellmühl unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß von den 
Ausbleibenden angenommen werden wird, fie begeben ſich für diesmal ihres Stimmrechts. 

Die Schulzen haben ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft durch Currende 
hievon in Kenntniß zu ſetzen und die mit den Unterſchriften aller Vorgeladenen verſehene und als 
richtig inſinuirt befi einigte Currende mir bei Ordnungsſtrafe im Termine ſelbſt zu übergeben 
oder durch einen der Wähler übergeben zu laſſen. f 

Danzig, den 17. Auguſt 1858. 
Ro. 5517, Der Landrath v. Brauchitſch. 
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3. Die Einſaſſen derjenigen Ortſchaften, welche von den bevorſtehenden Herbſtuͤbungen der 
Truppen beruͤhrt werden, benachrichtige ich hierdurch, daß die Truppen junge Schonungen, 
ſonſtige junge Saaten und Rüͤbenfelder, ſoviel als moͤglich ſchonen werden. Solche Felder, 
aber auch nur ſolche, ſind daher mit Strohwiepen zu markiren. 

Wenn dennoch Flurbeſchaͤdigungen vorkommen ſollten, ſo iſt hievon dem Oberſchulzen 
Fiedler aus Oliva ungefäumt Anzeige zu machen, keineswegs aber ſind die uͤbenden Truppen 
dieſerhalb bei ihren Manoͤvern irgend wie zu incommodiren, wie ich dies durch meine Kreisblatt— 
verfügung vom 16. Juni v. J. (Kreisblatt Seite 172), welche in jedem der betreffenden Orte 
den Einſaſſen wiederholt zu publiciren iſt, bereits bekannt gemacht habe. 

Danzig, den 27. Auguſt 1818. ; 
No. 10945, Der Landrat) v. Brauchitſch. | 


4. An Militair⸗Vorſpannvergütigung find pro I. Semeſter durch Verfügung der. Königlichen 
Intendantur I. Armee-Corps vom 17. d. M. (Nro. 894.) folgende Betraͤge angewieſen und durch 
die Schulzen des Baldigſten von der »hiefigen Koͤnigl. Kreiskaſſe abzuheben: f 

Für Langenau 4 rtl. 22 fgr. 6 pf., 
f „ 11 


„ Prauſt — „ 16 » 
„ Herzberg Z u nu® 
„ Kohling — > 28 „ 2 „ 
„ Roſenberg1! „ 26 » 3 


. Summa 11 rtl. 3 for. 10 pf. 
= Danzig, den 25. Auguſt 1858 
No. 7817. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Nachdem die Klaſſenſteuer-Zu⸗ und Abgangs⸗ fo wie die Niederſchlagungs⸗Liſten von der | 

Königlichen Regierung revidirt worden find, weiſe ich die Steuererheber hiemik an, die berichtigten 

Duplicate der erſteren hier in Empfang zu nehmen, wogegen die letzteren hier nur eingeſehen 

werden koͤnnen um demnaͤchſt mit der Königlichen Kreiskaſſe zu verrechnen. | 
Danzig, den 31. Auguſt 1858. 

No. 10677, Der Landrath von Brauchlitſch. 


6. Diejenige Ortsbehoͤrde, in deren Bezirk ſich der Wehrmann Friedrich Schmidt aufhält 
hat mir dies ungeſaͤumt anzuzeigen. 

Danzig, den 14. Auguſt 1858. f f 
No. 2493. Der Landrath von Brauchitſch. 


7. Der Pächter Andreas Knop iſt wiederruflich zum Schoppen der Ortſchaft Roſtal 
ernannt und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 15. Auguſt 1858. | 
No. 9577. Der Landrat) v. Brauchitſch. 


. 
8. Der Einſaſſe Gottfried Blockuſſ in Braunsdorf iſt zum Schöppen dieſer Ortſchaft 
ernannt und als folder von mir beſtätigt worden, | 

Danzig, den 8. Auguſt 1858. 8 


No. 32. Der Landrath von Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


9. Es iſt der Aufenthalt des Dienſtjungen Johann Teſſmer, zuletzt beim Bauern 
Michael Nowe, in Oxhoͤft im Dienſt, zu wiſſen noͤthig. Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden 
ergebenſt erſucht, nach demſelben zu recherchiren und im Betretungsfalle hierher Mittheilung 
zu machen. ‘ 
Zoppot, den 3. Auguſt 1858. ; 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


10. Der Brauergehilfe Grahl hat den fir ihn von dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidio in Berlin 
unterm 13. April c. ausgeſtellten Reiſepaß auf dem Wege von Putzig hierher am 10. d. M. 
verloren. Der Finder deſſelben wird veranlaßt, denſelben hier einzuliefern. Der Paß wird für 
ungültig erklärt. 
Zoppot, den 16. Auguſt 1858. a 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


11. Es iſt hier der Aufenthalt des Arbeiters Johann Schmolinski, welcher am 19. v. M. die 
Arbeit bei der Hofbefiger-Wittwe Wiebe in Tiege verlaſſen hat, zu wiſſen nöthig. 5 
Die reſp. Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf den p. Schmolinski zu vigiliren 
und event, feinen Aufenthaltsort hierher mitzutheilen. 
Tiegenhof, den 23. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


12. Der Arbeiter Carl Gotzki hat den Ort Ohra verlaſſen, ohne für den Unterhalt ſeiner 
dort zurückgelaſſenen Familie geſorgt zu haben. 

Da der jetzige Aufenthaltsort des p. Gotzki unbekannt if, fo werden ſaͤmmtliche Polizeibe⸗ 
hoͤrden reſp. Schulzen-Aemter erſucht, auf denſelben zu vigiliren und bei ſeinem Betreffen mir 
gefaͤlligſt Nachricht zu geben. s x 

Danzig, den 30. Auguſt 1858. a 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


13. In der Kurſache des Schmidtgeſellen Johann Friedrich Lemke, iſt die Vernehmung 
des p. Lemke erforderlich. 
n Da deſſen jetziger Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden koͤnnen, ſo werden die 
Polizei-Obrigkeiten und Orts⸗Vorſtaͤnde erſucht und reſp. angewieſen, auf den p. Lemke zu vigi⸗ 
liren und mir im Betretungsfalle von feinem zeitigen Aufenthaltsorte Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 9. Auguſt 1858. i 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


14. Zur Verpachtung der Mühle zu Oſtritz, Kreis Carthaus, vom 25. Maͤrz 1859 auf 
6 Jahre, ſteht ein Licitationstermin 5 
\ Sonnabend, den 11. September c., Vormittags 1117 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 5. Auguſt 1858. PER 
Der Magiſtrat. 
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15. Zur Verpachtung des Vorwerks Krams, enthaltend 69 Morgen 49 [-Ruthen Preuß. 
oder 31 Morgen 162 [J-Ruthen kulmiſch nebſt Wohnhaus und Stallgebaͤude, vom 1. Mai 1859 
ab auf 3 oder 6 Jahre ſteht ein abermaliger Lieitations-Termin 
Mittwoch, den 8. September c, Vormittags 1174 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 24. Auguſt 1858. i 
Der Magiſtrat. 


16. Nachdem die Erndte beendet, iſt es an der Zeit die inzwiſchen reparaturbeduͤrftig | 


gewordenen Wege des Werders noch vor Eintritt der naſſen Jahreszeit wieder in Stand 
zu ſetzen und damit die Wege waͤhrend des Herbſtes und Winters auch Beſtand halten, muß die 
Inſtandſetzung gruͤndlich geſchehen. 1 
Die Ortsbehoͤrden des Deichamtsbezirks veranlaſſe ich daher, ſowohl die Looſe im Land⸗, 
Bruch- und Butterwege, als auch die Wege innerhalb der Ortsfeldmarken laͤngſtens bis zum 
6. k. M. gruͤndlich in Stand zu ſetzen. f 
Da wo die oͤffentlichen Gemeindewege nicht die geſetzliche Breite (mindeſtens 114 Rth., in 
den Biegungen nicht unter 2 Ruth.) haben, iſt die Verbreiterung derſelben bis zum 1. Octob. e. 
u bewirken. . i 
! Die Herren Deichgeſchwornen wollen auf die Ausführung diefer Verfügung in den Ihnen 


anvertrauten Diftrieten halten und nach Ablauf obiger Termine über den Zuſtand der Wege mir 


Bericht erſtatten. f 
5 Stuͤblan, den 20. Auguſt 1858. 
Der Deich⸗Hauptmann. 


17. Subhaſtations⸗Patent. i 

Das adelige Gut Biſſau, Hypothefen-Nummer 335, etwa 2 Meilen von Danzig und 74 
Meile von der Chauſſee belegen, 76,278 rtl. taxirt, zu welchem circa 1555 Morgen magdeb. 
Land gehören, ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers H. C. P. Schulz, in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 
f a den 25. September c., Nachmittags 2 Uhr, 
im adeligen Gute Biſſau anberaumt. Kaufluſtige haben in dieſem Termine zu Biſſau ihre Gebole 
zu verlautbaren und ihre Geſuche um Mittheilung der Kaufbedingungen ꝛc. an das unterzeichnete 
Gericht zu den Gutsbeſitzer Schulzſchen Vormundſchafts⸗Akten zu richten. 

Danzig, den 18. Juli 1858. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 


— 


Nicht amtlicher Theil. 


18, Ein unverheiratheter Gärtner findet zum 1. Oktober d. J. eine Stelle auf dem 
Gute Rexin. N 
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19. Nachbenannte zum Nachlaſſe der Wittwe Suſanna Hintz, verwittw. geweſene Seidler, geb. 
Koch, gehörigen Grundſtuͤcke: a) anf 14. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 3081 rtl. 
gr. 8 pf. 
b) Giſchkau No. 16. d. Hypthekenb., abgeſ. a. 3319 rtl. 16 fgr. 8 pf., 
e) Giſchkau No. 20. d. Hypothekenb. abgeſ. a. 931 rtl. 22 ſgr., 
ſollen auf den Antrag der Miteigenthümer zum Zweck der Auseinanderſetzung den 11. Sept. 1858 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗Gerichte zu Danzig, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine ſind im 
Bureau 5. des Königl. Kreis- und Stadt⸗Gerichts zu Danzig einzuſehen. 
Hohenſtein, den 2. September 1858. 


20. | Auction zu Legan. 


Freitag, den 10. September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 


langen im zweiten Grundſtuͤck zu Legan oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


2 complette Holzkraͤhne mit eifernen Scheiben, 20 Holzſchragen, 3 Windſtuͤhle. 8 
engl. Ziehſaͤgen, 15 engl. Brettſchneidereiſen, 4 lange Auftreibe-Ketten, 2 Krahnketten, 
2 eiſ. Krahnbloͤcke, Kahnthaken, Kuhfüße, Bolzen-Zangen, 1 Paar Gienbloͤcke, mehrere 
1⸗ und 2⸗ſcheibige Blöcke, Bohre, Drehleinen, 1 Dielenkahn mit Ruder und Steuer, 
4 Karren, 1 Haͤckſellade mit Senſen, 3 eichen polirte Klapptiſche, 1 großer alter⸗ 
thuͤmlicher Kleiderſchrank, 1 Schlafbank, 18 Rohrſtühle, 1 Glasſpind, 1 Mangel, 
Regale, Tiſche, 3 Pferdedecken, 2 Schlittengelaͤute, 1 Gartentiſch, 4 Banken, einige 
Gefaͤße mit Eilſenbeſchlag und ſonſt nutzliche Sachen. 
Der Zahlungstermin wird vor der Anction angezeigt. 
ee Wien 
5 Auctions⸗Commiſſarius. 


21. Auction zu Quadendorf. 
Montag, den 20. September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen wegen Veraͤnderung der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 ſchwarze 6 bis 7 Zoll große Wagenpferde ohne Abzeichen, 4 Arbeitspferde, 
18 ſchoͤne ſchwarzbunte Milchkuͤhe, mehrentheils tragend, 7 Schweine, 4 Spatzier⸗, 
1 Kaſten⸗, 2 große Arbeits- und 1 zweiraͤdriger Wagen, 2 Spatzier- und 2 Arbeits⸗ 
Schlitten, 1 neuer Landhaken, 1 Pflug, 1 neue Egge, 1 Mangel, 1 Paar Neufilber- 
1 Paar meſſingbeſchlagene Geſchirre, 1 Geſpann Hanfſielen, 2 Sattel, verſchiedene 
Milch- und Buttergeraͤthe, Tonnen, Buͤtten, Balgen, Eimer und mehreres Haus⸗ und 
Stallgeraͤth. ‚gg 
circa. 400 Centner ſehr ſchön gewonnenes Pferdes und Kuhhen in 
abgetheilten Haufen und auch eine Parthie Roggen⸗Vorklopf. . 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auction angezeigt und dürfen fremde Gegenſtaͤnde 
u cht eingebracht werden. 
30) Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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FFP REREREREKERSKERERERERSKEREREORTE KH EN Nee eee eee ROBERT 
22. un Den; geehrten Kunden die ganz ergebenſte Anzeige, daß die Glasfabrik in Reubof 
I wieder in Betrieb geſetzt und Aufträge jeder Art franeo Danzig prompt auszuführen bereit iſt. 
e Beſtellungen auf belibige Quantitaͤten Wein⸗, Porter⸗, Bier-, Brunnen⸗, Henkelflaſchen, 
4 Frucht-, Medizinglaͤſer, Milchhalter, Waſchſchüſſeln, Haͤfen pp. werden angenommen Pfeffer⸗ 
. ſtadt 50. bei Otto Hühn oder in der Fabrik Neuhof per Damber, 1 25 
123. Eine gepruͤfte Gouvernante fucht ein Engagement. Adreſſen unter A. Z. beliebe man 

in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 
— ne 


2 


7 


Mali 
78 


n 


24. Es werden c. 50 Schock Noggenrichtſiroh in Hohenſtein oder Dirſchau gewuͤnſcht. 
Das Nähere beim Hofbeſitzer Rump in Hohenſtein. 


25. Vorzuͤglich guter Probſteier Saat⸗Noggen, dritte Saat, iſt zu haben 
auf dem Gute Schellmuhl bei Danzig. f 


26. Ein Sohn rechtlichen Eltern, wenn auch arm vom Lande, der Luit hat: das Material» 
‚und Schank⸗Geſchaͤft zu erlernen, findet eine Stelle Mottlauergaſſe 7, am Legen⸗Thor. 


27. 15 große Buggergaller mit Verdeck ſtehen zum Verkauf en re, bei 
f ; t 0 e. 


1 h r ; en ec Bat 1 2 
28. Capt. Weſtſtröm iſt mit ganz friſchem Schwed. Kalk am Kalkorte angekommen und wird 
die Tonne a 20 ſgr. vom Schiffe verkauft. i . 


29. Einige Tauſend Thaler ſind gegen ſichere Wechſel oder gute Hypotheken zu begeben. 
Reflectanten belieben ſich zu melden Danzig, Tiſchlergaſſe 37., 1 Etage Morgens von 8—10 Uhr. 


— — 


30. Torf⸗Auection zu Saspe. 
Montag, den 13. September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Saspe im ehemali⸗ 
gen Arnoldſchen Hofe zoͤffenklich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
irca 200 Haufen guten feſten trockenen, Torf. 
i Der Zahlungstermin wird vor der ? uction angezeigt. Die Abfuhr iſt ſehr gut und iſt der 
Verſammlüngsort der Herren Käufer im Grundſtück Saspe, hart an der Bröſener Chäuſſee. 
= J o b. Ja e. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


1 Eine gebildete junge Dame wuͤnſcht bei einer anständigen Familie auf dem Lande Auf⸗ 
zahme: Zweck zur Erlernung der Wirthſchaft und Haus haltung. Adreſſen werden erbeten im 
Inkelligenz⸗Comtoir unter C. 8. und bei F. Krüger, Guteherberge 14. 


1 4 — —— ——— — 33} * 
32. Ein ſehr empfohlener Hauslehrer, der ſowohl im Franzoͤſiſchen wie in der Muſik 
zu unterrichten beſchaͤftigt iſt, ſucht ein Engagement. Adr. werden Langgarten 1. entgegen gen. 


33. Wir erhielten heute eine große Parthie Fettheeringe und Breitlinge und können ſelbige 
in ganzen Tonnen zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. J. an & Co., 
N Daum No. 9. 


. B 1 8 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


